
 

Daten & Fakten 

Hamburg Leuchtfeuer 
Festland wird das vierte gemeinnützige Projekt von Hamburg 
Leuchtfeuer. 1995 wurde Aufwind, ein Begleitungsangebot für 
Menschen mit HIV gegründet, 1998 eröffnete das Hamburg 
Leuchtfeuer Hospiz auf St. Pauli und 2007 entstand das 
Lotsenhaus in Altona, ein Haus für Bestattung, Bildung und 
Trauerbegleitung. Hamburg Leuchtfeuer ist gemeinnützig und 
beschäftigt heute 65 haupt-amtliche und ca. 80 ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen. 

Hamburg Leuchtfeuer trägt auf verschiedenen Ebenen dazu bei, 
den Umgang mit unterschiedlichen Lebensentwürfen, Leben, 
Krankheit, Sterben, Tod und Trauer menschlicher und 
menschenwürdiger zu gestalten und dafür ein verändertes 
Bewusstsein in der Bevölkerung zu schaffen. Hamburg 
Leuchtfeuer versteht sich als mutige und innovative 
Organisation, die genau hinschaut und auch Themen bewegt, 
die gesellschaftlich tabuisiert werden. 

Festland 
wird ein gemeinnütziges Wohnprojekt für junge chronisch 
kranke Menschen im Quartier Baakenhafen der HafenCity 
Hamburg. 

Baakenhafen 
Das Quartier Baakenhafen in der HafenCity Hamburg wird ein 
grünes, sozial gemischtes Freizeit-, Wohn- und Arbeitsquartier. 
Ein Großteil der Wohnflächen wird öffentlich gefördert und 
dadurch sind viele soziale Initiativen in die Entwicklung des 
Quartiers eingebunden. Auch Hamburg Leuchtfeuer. 
 
Junge chronisch kranke Menschen 
Junge chronisch kranke Menschen zwischen 18 und 55 Jahren 
werden hier einen Ort finden, an dem sie bleiben können, auch 
wenn es ihnen schlechter geht. Festland stellt sicher, was 
junge Menschen mit Multipler Sklerose, Aids, Mukoviszidose, 
Querschnittslähmungen, fortschreitenden Muskel- oder 
Nervenerkrankungen oder den Folgen von Schlaganfällen 
brauchen.  



 
 

Selbstbestimmung 
Bei Bedarf stehen sämtliche Pflege- und 
Assistenzdienstleistungen rund um die Uhr zur Verfügung. Ob 
und wann welche Leistungen in Anspruch genommen werden, 
hängt ab vom Stadium der Erkrankung und natürlich den 
individuellen Bedürfnissen. Die Hausgemeinschaft selbst 
beauftragt dazu einen Pflegedienst vor Ort. Hamburg 
Leuchtfeuer stellt sicher, dass der Pflegedienst alle 
erforderlichen Leistungen qualifiziert erfüllt und vermittelt bei 
Bedarf weitere therapeutische Dienstleister. Die 
Ansprechperson im Haus hält den Kontakt zu ihnen, zu den 
ambulanten Pflegediensten,  
Ehrenamtlichen und Dienstleistern. Sie ist da, wenn Hilfe 
benötigt wird oder An- und Zugehörige Unterstützung 
brauchen.  
 
Das Haus 
Anzahl der Wohnungen 27  
davon mit langfristiger Sozialbindung 21 für ab 6,50 Euro/qm 
davon frei finanziert 6 für 13,50 Euro/qm 
Wohnungsgrößen 48 bis 97 qm 
Bruttogeschossfläche 3.200 qm, einschließlich der 

Gemeinschaftsräume und der 
Dachterrasse. Festland wird 
vollständig barrierefrei. 

Anzahl der Menschen, die in der 
Wohngemeinschaft maximal wohnen 

Bis zu 40 Menschen  

 
Die Finanzierung 
Das Investitionsvolumen für Festland beträgt 9,9 Mio. Euro.  
3,5 Mio. Euro werden durch Spenden finanziert, 1,1 Mio. Euro 
durch Förderungen. 4,7 Mio. Euro werden fremd finanziert über 
KfW-Darlehn und die Bank für Sozialwirtschaft. Bis Juli 2020 
fehlen noch 600.000 Euro Spenden. Nach der Fertigstellung 
beträgt der jährliche Spendenbedarf für Festland dann ca. 
140.000 Euro. 
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